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Editorial

Die Welt um uns herum sollte uns etwas bedeuten. 
Dafür haben wir eine Vergangenheit, bestehend aus eige-
nen Erfahrungen und den Erkenntnissen anderer. Das 
Projekt „Kufstein schreibt Stadtgeschichte“ [--> S. 499 lieferte 
eine reichhaltige Sammlung vom Leben im 20. Jahrhun-
dert. Über gut drei Jahre haben wir zugehört, sortiert, 
nachgefragt und dokumentiert. Daraus entstand eine 
gemeinsame Erzählung, die wir in diesem Stadtalbum 
festgehalten haben. 

Um die Vielstimmigkeit zu ordnen, ist das Buch 
in neun Kapitel gegliedert. Sie markieren zugleich 
Wendepunkte für die Stadt. Jedes Kapitel beginnt mit 
einem Überblick zum Zeitabschnitt. In einem zweiten 
Teil beleuchten vielfältig gestaltete Beiträge einzelne 
Aspekte der jeweiligen Zeit. Zwischen den einzelnen 
Abschnitten des Stadtalbums, aber auch von diesen zu 
den Bänden der Edition Kufstein schlagen Verweise 
Brücken. So können Sie als Leserin oder Leser nicht 
nur chronologisch durch das Buch gehen, sondern auch 
thematisch. 

Das Stadtalbum vermittelt ein dichtes Bild des 
Lebens in Kufstein im 20. Jahrhundert. Es macht sicht-
bar, wer in der Stadt lebte und wirkte, was zu Verän-
derungen führte und warum gewisse Entscheidungen 
fielen. Es ist ein Rückblick, der nicht an den Spitzen 
hängen bleibt, sondern auch in die Täler vordringt und 
die Gegensätze aushält, die das Leben immer bereitzu-
halten scheint. 

Wer die Zusammenhänge kennt, ist offen für 
Neues – und wir hoffen, es wird sich in diesem Sinne  
für Sie lohnen, dieser Erzählung einer Stadt zu folgen.

Esther Pirchner (EP) 
Richard Schwarz (RS)
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Das Sammeln in Zahlen
2.296 Fotos, 
160 Protokolle von Interviews  
(samt Tonaufzeichnungen), Erzählcafés  
und des Büros für Erinnerungen, 
126 Dokumente (von Zeitzeugnissen  
über Akten bis hin zu Prospekten) und  
238 Mal ‚Sonstiges‘ (z. B. Bücher,  
Zeitungsartikel, PowerPoint-Präsentationen,  
Filmmaterial, Spielzeug, Websites usw.)
gesamt 2.820 Einträge

Das Projekt „Kufstein schreibt Stadtgeschichte“ war 
eine intensive Beschäftigung mit der Geschichte der 
Stadt und ihrer Bewohnerinnen und Bewohner im 
20. Jahrhundert. Dabei den ersten Schritt zu bestim-
men, ist eine Definitionsfrage, da viel im Vorfeld 
geschah, das den Weg bereitete. [--> S. 16 Als offizieller 
Startpunkt bietet sich der 27. Februar 2018 an, als 
nach gut einem Jahr an Vorbereitungen das Projekt 
vorgestellt wurde. Damit war ein Einblick in die 
wissenschaftlichen Forschungen und das geplante 
neue Stadtbuch gegeben und das Interesse für den 
Beteiligungsprozess geweckt: Noch am selben 
Abend wurden Personen genannt, bei denen wir uns 
unbedingt melden sollten, und Material zu diesem 
oder jenem Thema angekündigt. Anstatt wie geplant 
im Zuge des Beteiligungsprozesses eine Handvoll 
Interviews aufzunehmen, gab es alle Hände voll zu 
tun – und die Entscheidung fiel, das Interesse und 
Engagement voll und ganz aufzunehmen.

Damit galt es neu zu denken. Die Anzahl an 
Interviews wurde erhöht. Das Format Erzählcafé, wo 
sich Leute an mehreren Tischen zum Erzählen und 
Zuhören treffen, wurde konzipiert und nach der 
Erstauflage im Juni 2018 folgten elf weitere solcher 
Treffen. Eine Anlaufstelle für Beiträge und Hinweise 
im Rathaus und online wurde eingerichtet. Eine 
Serie im Stadtmagazin berichtete über Fundstücke 
und Gesuchtes. Und um beim Sammeln den Über-
blick zu bewahren, wurde eine Datenbank aufge-
setzt und in regelmäßigen Treffen des Projektteams 
der Stand der Dinge besprochen. 

Begleitend fand zum einen die Vortragsreihe 
„Wie andere Geschichte schreiben“ statt, um von 
Geschichtsarbeit an anderen Orten zu lernen und 
sich inspirieren zu lassen, und zum anderen gingen 
drei eigenständige Initiativen aus dem Projekt 
hervor: das „Büro für Erinnerungen“, „Schreibcafés“ 
und eine virtuelle „Zeitreise“.

Als das Sammeln Anfang 2021 für das Stadt-
album – nicht jedoch für das Stadtarchiv, wo es nun 
eine Fortsetzung findet – endete, waren es drei Jahre 
des Zuhörens und Aufnehmens. Viele Erinnerungen 
und Materialien kamen so zusammen, die gemein-
sam mit den wissenschaftlichen Arbeiten das Stadt-
album in dieser Form ermöglichten.  RS

Zum Projekt

Kufstein schreibt Stadtgeschichte 
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Was neben den ‚handfesten‘ Ergebnissen der Datenbank und der 
Publikationen bleibt, sind viele Stunden des Erinnerns, Zuhörens und  
Verstehens – das Kennenlernen der Geschichten anderer und damit  
ein tieferes Verständnis für die gemeinsame Gegenwart. Daran waren  
folgende Personen beteiligt (insgesamt 334):

Erzählcafé zum Thema „grenz-
wertig“ am 26. Oktober 2019   
Richard Schwarz

Im September 2019 machte das 
„Büro für Erinnerungen“ am 
Unteren Stadtplatz Station.   
Melanie Haberl

Projektteam  
Marcel Amoser, Lisa Arzberger, Andreas 
Exenberger, Andreas Falschlunger, Franz 
Gratl, Nikolaus Hagen, Maria Heidegger, 
Kurt Höretzeder, Gisela Hormayr, Arnold 
Klotz, Nikola Langreiter, Sarah Oberbichler, 
Eva Pfanzelter, Esther Pirchner, Sonja 
Prieth, Milena Prommegger, Nikolaus 
Schletterer, Richard Schwarz, Ulrich Wendl

Interviewpartnerinnen und -partner
Mahmoud Aglan, Konrad Arnold, Erika 
Atzl, Markus Atzl, Reinhard Atzl, Franz 
Aufschnaiter, Johanna Aufschnaiter, 
Mensur Berbic, Johannes Berger, Alfred 
Biehaule, Hans Bodner, Helmut Bodner, 
Hans Brandner, Gretel Buchauer, Sepp 
Buchauer, Rudolf Bucher, Ilse Buder, 
Rosa Danzl, Ivo Decassian, Siegfried 
Dillersberger, Herbert Dillinger, Christine 
Egebrecht, Monika Egger, Bernhard Eidherr, 
Hüseyin Eryilmaz, Konrad Estermann, 
Alfred Fankhauser, Raimund Feher, Hannes 
Fehringer, Helmut Ganzer, Margit Ganzer, 
Gisela Garber, Walter Garber, Hubert 
Gerber, Wolfgang Gessmann, Josef Glieber, 
Peter Glöckner, Regina Götz-Santer, 
Eleonora Gschwentner, Peter Haendl, 
Georg Hetzenauer, Wolfgang Hindinger, 
Georg Höck, Song-Tau Hsu, Lydia Huber, 
Karl Jäger, Erna Juliano, Friedrich Juliano, 
Günther Juliano, Marju Jürschick-
Bäumel, Ramo Kadrić, Gabi Kaltenböck, 
Luise Klammer, Günther Klausner, Franz 
Kneissl III., Kemal Koça, Aydin Köken, Hans 
Koller, Benjamin Kröll, Karl Krumböck, 
Asmira Kržalic, Galip Kus, Klaus Leitner, 
Sebastian Lindner, Helga Linser, Julius 
Lüthi, Irmgard Mach, Peter Mader, 
Maria Markl, Herbert Marschitz, Otto 
Mauracher, Margarete Mayerhofer, Georg 
Mayrhofer, Sieglinde McGregor, Katharina 
Mitternöckler, Harald Mölg, Claudia Moritz, 
Hugo Neuhauser, Mehmed Omercic, Hasan 
Özkan, Jürgen Palaver, Adelgunde Pelzer, 
Brigitte Perterer, Brigitte Pircher, Udo 
Plesner, Anny Plötz, Engelbert Raffainer, 
Anton Reibmayr, Hans K. Reisch, Josef 
Reisinger, Karl Renner, Gerlinde Richter-
Lichtblau, Maximilian Riedel, Anton Rieder, 

Denis Salkic, Gottfried Scheiber, Armin 
Scherlin, Christine Scherzer, Inge Schöner, 
Egon Schöpf, Rosamaria Schwaiger, 
Johanna Schweiger, Meral Sevencan, 
Ramazan Sevencan, Hermann Sevignani, 
Christina Simmer, Stephan Simmer, 
Martin Singer, Ingrid Steinbacher, Paula 
Steindlmüller, Eva (Genovefa) Stotter, Hans 
Treichl, Claudia Vögele, Dieter Weinreich, 
Hubert Widschwenter, Marion Wöll, Anna 
Zweibrot

Erzählcafé, Erzählerinnen und Erzähler
Gerlinde Achhorner, Mahmoud Aglan, Erika 
Atzl, Hartwig Bamberger, Andreas Berger, 
Johannes Berger, Ulrike Biasi, Raimund 
Feher, Vroni Glaser, Regina Götz-Santer, 
Franz Größwang, Georg Hetzenauer, Rudolf 
Hühnersbichler, Christl Jungegger, Marju 
Jürschick-Bäumel, Luise Klammer, Manfred 
Kobald, Olga Kocmann, Josef Kofler, Robert 
Köstlinger, Elfriede Kozliec, Lisi Kronthaler, 
Margareta Langer, Gerhard Lehmann, 
Erika Lippott, Emmerich Litzko, Margarete 
Mayerhofer, Katharina Mitternöckler, 
Claudia Moritz, Helga Mühlmann, Gerda 
Nagele, Hugo Neuhauser, Toni Niederacher, 
Stephan Obergmeiner, Walter Oberhauser, 
Annelie Oberreiter, Karl Oberreiter, 
Jürgen Palaver, Claudia Pipperger, Ralph 
Pipperger, Anny Plötz, Arnold Reicher, 
Josef Reisinger, Fritz Ritter, Albert Stahl, 
Angelika Todeschini, Alice Tovari, Fritz 
Unterberger, Martin Wagner, Reinhold 
Weichselbraun, Lorenz Weiss, Hubert 
Widschwenter, Dietmar Wieser, Alexander 
Wurzenrainer

Erzählcafé, Team 
Elisabeth Anker, Manuel Dopsch, Melanie 
Haberl, Maria Kaindl, Jonas Pfurtscheller, 
Barbara Plank, Horst Primoschitz, Eligio 
Rappold, Maria Steindl, Lukas Weiss

Materialbeiträge  
(Fotos, Selbstzeugnisse, Dokumente, …)
Gerlinde Achhorner, Elisabeth Anker, 
Erika Atzl, Peter Auer, Albert Aufschnaiter, 
Franz Aufschnaiter, Johanna Aufschnaiter, 
Andreas Berger, Ulrike Biasi, Alfred 
Biehaule, Gretel Buchauer, Sepp Buchauer, 
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Ilse Buder, Ivo Decassian, Eva Dialer, Gerti 
Dialer, Renate Dillersberger, Siegfried 
Dillersberger, Christine Egebrecht, 
Florian Egger, Monika Egger, Bernhard 
Eidherr, Hüseyin Eryilmaz, Raimund Feher, 
Hannes Fehringer, Johann Freithofer, 
Gisela Garber, Sabine Gattringer, Hubert 
Gerber, Josef Glieber, Peter Glöckner, 
Regina Götz-Santer, Ilhan Güven, Andrea 
Haendl, Christian Haendl, Bruno Haller, 
Susanne Hauber-Piffer, Dieter Heidecker, 
Georg Hetzenauer, Georg Höck, Gerhard 
Holzeisen, Hermann Horvath, Ina Hsu, 
Lukas A. Huber, Lydia Huber, Rudolf 
Hühnersbichler, Fred Joast, Andrea 
Juliano, Günther Juliano, Marju Jürschick-
Bäumel, Ramo Kadrić, Gabi Kaltenböck, 
Franz Kneissl III., Manfred Kobald, Johann 
Kobler, Kemal Koça, Hans Koller, Margareta 
Langer, Gerhard Lehmann, Klaus Leitner, 
Erika Lippott, Emmerich Litzko, Michael 
Litzko, Julius Lüthi, Annelis Mair, Eva 
Marth, Walter Mayr, Georg Mayrhofer, 
Katharina Mitternöckler, Harald Mölg, 
Claudia Moritz, Barbara Moser, Hans 
Moser, Hansjörg Moser, Hugo Neuhauser, 
Konrad Obergmeiner, Walter Oberhauser, 
Karl Oberreiter, Hasan Özkan, Helga 
Paischer, Adelgunde Pelzer, Brigitte 
Perterer, Anni Pfeiler, Reinhard Pfluger, 
Hans Pichler, Claudia Pipperger, Ralph 
Pipperger, Brigitte Pircher, Harry Plesner, 
Udo Plesner, Anny Plötz, Anton Reibmayr, 
Arnold Reicher, Peter Reisch, Hildegard 
Reitberger, Gerlinde Richter-Lichtblau, 
Anton Rieder, Andreas Rieser, Wolfgang 
Rosen, Andrea Rössler, Brigitte Rottmann, 
Alexander Salchner, Eduard Saubach, 
Johann Scheiber, Elisabeth Schöfmann, 
Inge Schöner, Rosamaria Schwaiger, 
Hannes Schwarz, Johann Schwarzmayr, 
Julia Schwarzmayr, Franz Schweiger, 
Johanna Schweiger, Reinhard Senfter, 
Meral Sevencan, Roland Sila, Christina 
Simmer, Martin Singer, Helga Smarrazzo, 
Salvatore Smarrazzo, Albert Stahl, Oliver 
Szuchowszky, Fritz Unterberger, Martin 
Wagner, Reinhold Weichselbraun, Günther 
Weidner, Erwin Weiskirchner, Walter 
Welsch, Hubert Widschwenter, Dietmar 
Wieser, Fritz Wieser, Marion Wöll, Hermann 
Zangerl, Erwin Zanier, Anna Zweibrot

Beteiligte an „Büro für Erinnerungen“, 
„Schreibcafé“, „Zeitreise“ (FH Kufstein 
Tirol) und „Widerstandskämpfer am 
Gymnasium Kufstein während der 
NS-Zeit“ (BG/BRG Kufstein)

Manuel Dopsch, Ruth Gaßner, Melanie 
Haberl, Sonja Höfferer, Maria Kaindl, 
Celine Mayr, Jonas Pfurtscheller, Theresa 
Rahberger, Fabian Schack, Andrea Sommer, 
Verena Teissl, Brigitte Weninger, 
Maturaklasse 2019 unter Leitung  
von Ulrike Furtschegger

Projektunterstützung, Stadtgemeinde 

Erika Ausserdorfer, Hartwig Bamberger, 
Birgit Berger, Peter Borchert, Siegfried 
Dillersberger, Thomas Ebner, Michaela 
Embacher, Veronika Gartlgruber, Heike 
Glettler, Reinhold Gritscher, Renate Hofer, 
Simon Hermann Huber, Günther Klausner, 
Carmen Kleinheinz, Martin Köpl, Helmut 
Kopp, Verena Kopp, Hannes Kruckenhauser, 
Martin Krumschnabel, Dietmar Lintner, 
Gerda Mitternöckler, Tobias Muster, 
Herbert Oberhofer, Christine Petter, 
Gottfried Preindl, Milena Prommegger, 
Hannes Rauch, Angelika Rauch-Lins, Meral 
Sevencan, Sonja Seyr, Anton Sommeregger, 
Albert Stahl, Horst Steiner

Projektunterstützung, Externe

Martin Achrainer, Reinhard Bodner, Sigi 
Bric, Hans Brunschweiler, Marta Corradini, 
Anna Engl, Fabian Fasser, Mario Fuchs, 
Robert Gander, Katharina Grabher, Edith 
Hessenberger, Georg Hetzenauer, Tanja 
Hofer, Niko Hofinger, Alexander Holzedl, 
Reinhard Hörfarter, Rudolf Hühnersbichler, 
Robert Hummer, Horst Konrad, Andreas 
Kosek, Gerhard Lehmann, Hans Lindner, 
Simone Linzmaier, Alois Loder, Julius Lüthi, 
Albin Majcenovic, Dieter Manhartsberger, 
Werner Matt, Franz Mayer, Maria-Luise 
Mayr, Markus Mayr, Peter Melichar, Barbara 
Moser, Hans Moser, Hugo Neuhauser, 
Stephan Neuhäuser, Sebastian Noggler, 
Hermann Oberreiter, Josef Osl, Brigitte 
Perterer, Jasmin Plattner, Emanuel Präauer, 
Horst Primoschitz, Hildegard Reitberger, 
Bernd Richter, Andreas Rieser, Tuğba 
Şababoğlu, Sigurd Paul Scheichl, Horst 
Schreiber, Kirsten Schwarz, Reinhard 
Senfter, Roland Sila, Hermann Troger, 
Werner Vente, Erwin Weiskirchner, Walter 
Welsch, Brigitte Weninger, Klaus Weninger, 
Dietmar Wieser

Erzählcafé zum Thema „grenz-
wertig“ am 26. Oktober 2019   
Richard Schwarz

Im September 2019 machte das 
„Büro für Erinnerungen“ am 
Unteren Stadtplatz Station.   
Melanie Haberl

Am 23. Oktober 2020 wurde im 
Kulturquartier anhand von  
Beispielen und Erfahrungen auf  
den Beteiligungsprozess zurück-
geblickt.  Carmen Kleinheinz

Für Details zu Inhalten  
und Beteiligten:  
stadtgeschichte.kufstein.at
Der Dank an die Abteilung Kultur 
des Landes Tirols, die den Betei-
ligungsprozess mit ihrer Förde-
rung maßgeblich unterstützte, und 
an die Sparkasse Kufstein, deren 
Sponsoring die beiden Initiativen 
„Büro für Erinnerungen“ und „Zeit-
reise“ ermöglichte.
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